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	Qualitätshandbuch Mittelfränkisches Seminar
	A

2.5.3

S. 1 v. 5

	
	Fachspezifische Besonderheiten:
evangelische und katholische Religionslehre
	

	Religionslehre im Kontext der Schule

Begründungsaspekte für (mindestens) einen Ausbildungstag zum Thema „Religionslehre im Kontext der Schule“:

· Religionsunterricht ist ordentliches Lehrfach und trägt als solches unter Berücksichtigung seiner Spezifika den Bildungsauftrag der staatlichen Schule mit.
· Religionsunterricht übernimmt wichtige, fächerübergreifende Funktionen im Rahmen der Institution Schule, die mit der Sozialisation und Enkulturation der Schülerinnen und Schüler, aber insbesondere auch mit deren Sinn- und Wertorientierung vor dem Hintergrund christlicher Traditionen, Erfahrungen und Glaubensvorstellungen zu tun haben.

· Die prinzipielle Integration des Religionsunterrichts in den schulischen Kontext ebenso wie seine Spezifika und die Frage nach einer Integration des Faches in den Kontext anderer Fachdidaktiken sind von Bedeutung für die gesamte Schulentwicklung. 

· Konkretionen prinzipiellen Nachdenkens über die Rolle des Religionsunterrichts zeigen sich in Möglichkeiten fächerübergreifenden Arbeitens unter Einbezug des Faches Religionslehre, wie es in den Lehrplänen immer dringlicher empfohlen und als notwendig erkannt wird.

· Nicht zu vergessen seien methodische Parallelen bzw. Übereinstimmungen zu bzw. mit anderen Fächern (Lehrererzählung im Religions- und im Geschichtsunterricht, meditative Elemente, Bildbetrachtung, ...).
Formen der Realisierung
· Seminar- und Ausbildungstage für evang./kathol. Religionslehre in Verantwortung der kirchlich Beauftragten

· Beratungsbesuche und UVen durch kirchlich Beauftragte

· Lehrvorführung durch eine(n) Lehramtsanwärter/in oder eine andere Lehrkraft im Fach Religionslehre als Mittelpunkt des Seminartages. Auswertung, Einbindung und Diskussion zum Stand der Religionspädagogik. Perspektivische Ausweitung gegen Ende des Seminartages zum Thema "Schule und Religion". 

· (Mit-) Gestaltung eines Seminartages durch Seminarleiterinnen/Seminarleiter der evang. bzw. kathol. Kirche, im Rahmen des allgemeinen Seminarprogramms
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evangelische und katholische Religionslehre
	

	Religionslehre

· Es ist darauf zu achten, dass alle Lehramtsanwärterinnen/Lehramtsanwärter, die Religionslehre als Hauptfach oder im Rahmen der Didaktik studiert hatten, im ersten und zweiten Dienstjahr die Möglichkeit haben, eigenverantwortlichen Religionsunterricht zu erteilen. Die staatliche Betreuungslehrkraft sollte die Vocatio bzw. Missio Canonica besitzen. Ist dies nicht der Fall, benötigt die/der LAA eine Betreuungslehrkraft im Fach Religionslehre. LAA, die nach dem MIEST-Programm ausgebildet wurden, sollten im ersten Jahr ausreichend Gelegenheit haben, im Fach Religionslehre zu hospitieren; sinnvoll ist zudem die Übernahme von eigenverantwortlichem Unterricht. Im zweiten Dienstjahr ist eigenverantwortlicher Unterricht im Fach Religionslehre auch von diesen LAA zu erteilen. 
· Die LAA aus dem MIEST-Programm nehmen an den Seminar- und Ausbildungstagen Religionslehre teil.
· Hausarbeiten, die im Fach Religionslehre angefertigt werden, müssen von der/ von dem Kirchlichen Fachbeauftragten genehmigt und unterschrieben werden. Die Erstkorrektur erfolgt durch sie/ihn.
· Für Lehrproben gilt: Bei LAA, die Religion als Unterrichtsfach studiert haben, ersetzt die kirchliche Seminarleitung/ die/der Kirchliche Fachbeauftragte den zuständigen Schulrat. Bei LAA mit katholischer Religionslehre als Didaktikfach nimmt die/der kirchlich Beauftrage oder eine/ein Vertreter/in mit Missio Canonica neben der staatlichen Prüfungskommission an der Doppellehrprobe teil. Bei LAA mit evang. Religionslehre als Didaktikfach kommt in der Prüfung dann, wenn die zuständige Seminarleitung keine Beauftragung als Kirchlich Beauftragte/r besitzt, als Beisitzer die Person dazu, die die BUVen abgenommen hat. Das ist in der Regel wiederum die/der Kirchliche Fachbeauftragte.
Evangelische Religionslehre
Die Lehramtsanwärter/-innen, die Religion als Unterrichtsfach, in der Didaktik oder im Rahmen des MIEST-Programms studiert haben, benötigen eine befristete Bevollmächtigung zur Erteilung von Religionsunterricht. Der Antrag wurde bereits vor Studienende gestellt; die notwendigen Formblätter wurden von der jeweiligen Universität ausgegeben. Die vorläufige Bevollmächtigung hat eine Gültigkeit von drei Jahren.
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	Um die unbefristete Bevollmächtigung zur Erteilung von evangelischem Religionsunterricht an Grund- und Mittelschulen zu erlangen (Vocatio), sind folgende Voraussetzungen zu erfüllen:

1. Erfolgreiche Teilnahme am Vorbereitungsdienst 

2. Teilnahme an den Ausbildungstagen im Religionspädagogischen Seminar 

3. Mindestens 25 Stunden Hospitation im ersten Dienstjahr

4. Mindestens je eine besondere Unterrichtsvorbereitung im ersten und zweiten Seminarjahr im Fach Evangelische Religionslehre

5.  Lehrprobe in Evangelischer Religionslehre:

· für LAA mit Religion als gewähltem Unterrichtsfach („nicht vertieftem“ Fach): 
Einzellehrprobe

· für LAA mit Ev. Religion als im Rahmen der Didaktik studiertem Fach:
Doppellehrprobe
· für LAA, die Religion im Rahmen des MIEST-Programms studiert haben: UV 
vor oder nach Pfingsten mit Prüfungsgespräch

· für LAA, die Religionslehre als Erweiterungsfach studiert haben: zusätzliche Einzellehrprobe

6. Ablegen der mündlichen Prüfung im Fach Evangelische Religionslehre (Didaktikfach: Religion muss gewählt werden!) - nur für Haupt- oder Didaktikfach, nicht MIEST
7. Teilnahme am homiletisch-liturgischen Modul.
In Ausnahmefällen kann anstelle der Doppellehrprobe im Fach evang. Religionslehre eine kirchliche Prüfung vor einer kirchlichen Prüfungskommission nach der DLP und der mdl. Prüfung abgelegt werden. Der Termin dieser kirchlichen Prüfungslehrprobe wird von der kirchlichen Prüfungskommission festgelegt (Zeitraum: ca. 3 Wochen nach der Doppellehrprobe bis zum Schuljahresende). In diesem Fall hat der LAA seine Entscheidung der kirchlichen Seminarleitung zeitig mitzuteilen. 

Beratungsbesuche und besondere BUVen können ausschließlich von Kirchlich beauftragten Seminarleitern abgenommen werden. LAA, deren Seminarleitungen die kirchliche Beauftragung nicht besitzen, werden i. d. R. vom Kirchlichen Fachbeauftragten der Evang. Landeskirche für Mittelfranken (derzeit Herr Pfr. Thomas Barkowski) begleitet. Es ist wünschenswert, wenn auch nicht zwingend notwendig, dass die zuständige Seminarleitung an den Unterrichtsbesuchen mit teilnimmt. 

Die Anforderungen an die Anzahl der abzunehmenden BUVen sind ausdrücklich Mindestanforderungen. In der Regel finden bei externer Betreuung sowohl im ersten wie im zweiten Dienstjahr ein Beratungsbesuch im Rahmen einer täglichen Unterrichtsvorbereitung und ein Beratungsbesuch im Rahmen einer Besonderen Unterrichtsvorbereitung statt.
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	Katholische Religionslehre
Für Lehrproben gilt: Bei LAA, die Religionslehre als Unterrichtsfach studiert haben, ersetzt der Kirchlich Beauftragte den zuständigen Schulrat. Bei LAA mit Religionslehre als Didaktikfach ist der Kirchlich Beauftragte als Beisitzer tätig.

Die Lehramtsanwärterinnen/-anwärter, die Religionslehre als Unterrichtsfach in der Didaktik oder im Rahmen des MIEST-Programms studiert haben, benötigen die Vorläufige Unterrichtserlaubnis zur Erteilung von Religionsunterricht. Der Antrag wird bereits vor Studienende gestellt. Die Vorläufige Unterrichtserlaubnis hat eine Gültigkeit von drei Jahren. 

Um die Missio Canonica zur Erteilung von katholischem Religionsunterricht an Grund- und Mittelschule zu erlangen, sind folgende Voraussetzungen zu erfüllen: 
Lehramtsanwärter mit Katholischer Religionslehre als Unterrichtsfach 

-
Teilnahme an den Seminar- und Ausbildungstagen in der Ausbildungszeit

-
Teilnahme an den Besinnungstagen

-
Abnahme von mindestens einer „besonderen Unterrichtsvorbereitungen“ pro Ausbildungsjahr
-
Mündliche Prüfung im vorgesehenen Umfang
(LPO II § 20)

-
Prüfungslehrprobe (=Einzellehrprobe)
(LPO II § 21)

Lehramtsanwärter mit Katholischer Religionslehre im Rahmen der Fächerdidaktik

-
Teilnahme an den Seminar- und Ausbildungstagen in der Ausbildungszeit

-
Teilnahme an den Besinnungstagen

-
Abnahme von mindestens einer „besonderen Unterrichtsvorbereitung“ pro Ausbildungsjahr

-
Mündliche Prüfung im vorgesehen Umfang 
(LPO II § 20)

-
Prüfungslehrprobe im Rahmen der Doppellehrprobe
(LPO II § 21)
In Ausnahmefällen kann anstelle der Prüfungslehrprobe im Rahmen der Doppellehrprobe im Fach kathol. Religionslehre eine kirchliche Prüfung vor einer kirchlichen Prüfungskommission nach der DLP und der mdl. Prüfung abgelegt werden. Der Termin dieser kirchlichen Prüfungslehrprobe wird von der kirchlichen Prüfungskommission festgelegt (Zeitraum: ca. 3 Wochen nach der Doppellehrprobe bis zum Schuljahresende).

In diesem Fall hat der LAA seine Entscheidung der kirchlichen Seminarleitung zeitig mitzuteilen. Anschließend erfolgt durch die kirchliche Seminarleitung ein Informationsgespräch bezüglich der Prüfungsanforderungen. 
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	Lehramtsanwärter mit Katholischer Religionslehre im Rahmen des MIEST- 
Programms

-
Teilnahme an den Seminar- und Ausbildungstagen in der Ausbildungszeit

-
Teilnahme an den Besinnungstagen

-
Abnahme von mindestens einer „besonderen Unterrichtsvorbereitung“ pro Ausbildungsjahr, wobei im 2. Dienstjahr diese UV nicht im Rahmen der 4. BUV abgelegt werden kann

- Unterrichtspraktische und mündliche Prüfung vor einer kirchlichen Prüfungskom-mission 
„MISSIO CANONICA“

Die Missio Canonica ist nach Abschluss der Prüfungen und der Abgabe des Missio-Antrages mit den entsprechenden Unterlagen die Voraussetzung dafür, dass die LAA nach ihrer Ausbildungszeit katholischen Religionsunterricht an Grund-/Mittelschulen erteilen dürfen. Im Rahmen der Erteilung der Missio Canonica werden neben fachlichen auch persönliche Voraussetzungen für deren Erwerb abgefragt. Dazu wird im Verlauf der Ausbildungszeit von den kirchlichen Ausbildungsverantwortlichen ein Missio-Antrag an die LAA ausgeteilt. 

Ansprechpartnerinnen/Ansprechpartner:
Religionspädagogisches Zentrum Heilsbronn, Abteigasse 7, 

91560 Heilsbronn (evangelische Religionslehre):

· Kemnitzer, Katharina, Tel. 09872 – 509 125, Tel. 09874 - 3519838
E-Mail: katharina.kemnitzer@rpz-heilsbronn.de

Katholische Kirche/ Erzdiözese Bamberg:

· Detsch, Sylvia, Erzb. Ordinariat Bamberg, HA Schule und Religionsunterricht, Tel.: 0170/ 5737233

· Müller, Christian, Erzb. Ordinariat Bamberg, HA Schule u. Religionsunterricht, Tel.: 0951/ 502- 2412, E-Mail: christian.mueller@erzbistum-bamberg.de
· Trunk, Vitus, Erzb. Ordinariat Bamberg, HA Schule u. Religionsunterricht,
Tel.: 0951/ 502- 2411, E-Mail: vitus.trunk@erzbistum-bamberg.de
· Wilm, Michaela, Erb. Ordinariat Bamberg, HA Schule u. Religionsunterricht,

· Tel.: 0170/ 5737236

· Marsch, Gabriele, Erzb. Ordinariat Bamberg, HA Schule und Religionsunterricht, Tel.: 0951/502-2415, E-Mail: gabriele.marsch@erzbistum-bamberg.de

Katholische Kirche/ Diözese Eichstätt:
· Korell, Hans

Nibelungenring 22, 91154 Rothaurach

Tel. 09171/3839, 08421/50-246,

e-Mail: hkorell@bistum-eichstaett.de

· Märx, Thomas 

Heinrich-Späth-Str. 5, 90518 Altdorf

Tel. 09187/958459

e-Mail: tmaerx@bistum-eichstaett.de
· Ziegaus, Kathrin 

Kirchplatz 4, 92355 Velburg

Tel. 09497/949705

e-Mail: kziegaus@bistum-eichstaett.de
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